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Kontext 
2019 gründete die ZHdK mit sechs Partnerhochschulen aus Asien und Europa eine neuar�ge und 
langfris�g angelegte Koopera�onspla�orm zur Entwicklung und Etablierung interna�onaler 
Ausbildungsformate, Forschungsnetzwerke und Ko-Produk�onen entlang disziplinen-übergreifender 
Themenfelder.  
Das Vorhaben ist in seinem Umfang und dem langfris�gen Ansatz im Bereich von Kunsthochschulen 
einzigar�g und entspricht dem Modell der Zukun� (u.a. European Universi�es: gemeinsam 
entwickelte Strategien, inter-ins�tu�oneller Campus), in dem es uns mit weltweit ausgewählten 
Kunsthochschulen eng und dauerha� verbindet. Der Fokus auf die gemeinsame Entwicklung und 
Betrieb kon�nuierlich laufender Programme (anstelle von Projekten) und der nachhal�ge Au�au von 
Wissen in global relevanten Themenfeldern (wie bspw. Social Transforma�on, Cri�cal Ecologies, 
Cultures – Histories and Futures, Pop Cultures, Collabora�ve Tools), unterscheidet sich deutlich von 
üblichen Koopera�onen. Weiter sind der inter-/transdisziplinäre Ansatz (organisiert über 
Themenfelder anstat über Disziplinen) und die Verbindung von Lehre und Forschung herausragende 
Merkmale. Nicht zuletzt nutzen wir den umfassenden und langfris�gen Ansatz, um interna�onale 
Standards in Bezug auf die Entwicklung fortschritlicher Lehr- und Lernmethoden im Kontext der 
Digitalisierung und der ökologischen Verträglichkeit von interna�onalen Programmen zu setzen. 
 
Ablauf und Ziele  
Kurze Vorstellung der Leistungen und Herausforderungen der ersten fünf Entwicklungsjahre des 
Shared Campus von 2019 bis 2023 sowie langfris�ger Entwicklungsperspek�ven und Poten�ale. 
Anschliessend Diskussion in kleineren Gruppen zu a. Modellen nachhal�ger Interna�onalisierung, b. 
dem Bedarf einer kultur- und disziplinenübergreifenden Auseinandersetzung mit global relevanten 
Fragestellungen sowie c. der Einbetung transkultureller Lernerfahrungen als fester Bestandteil eines 
zeitgemässen Curriculums an Schweizer Fachhochschulen. 


